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HERAUSGEBER

Akademie für Hospizarbeit und  
Palliativmedizin Nürnberg gGmbH
Deutschherrnstraße 15–19, Haus D1
90429 Nürnberg
Telefon:	 0911 891205-30
Telefax:	 0911 891205-38
E-Mail:	 info@hospizakademie-nuernberg.de
Internet:	 www.hospizakademie-nuernberg.de
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		    weitere Infos: 
		    www.vgn.de
		    www.google.de/maps
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Ausbildung zum 
Hospizbegleiter

Kurs in Deutscher Gebärdensprache 
(DGS) für Gehörlose

Schwerkranke und Sterbende 
begleiten lernen

ab dem 24. November 2023
• KURSNUMMER •

N 22

ZIELGRUPPE

gebärdensprachlich Interessierte

KOSTEN

Die Kurskosten betragen 200,– EUR

ANMELDESCHLUSS/RÜCKTRITTSFRIST

24. Oktober 2023

ABSCHLUSS

Der Kurs orientiert sich an den Vorgaben des 
Deutschen Hospiz- und Palliativverbandes (DHPV) 
und ist damit ein in ganz Deutschland anerkann-
ter Kurs.



KURSSTRUKTUR

Der Kurs wird in die Deutsche Gebärdenspra-
che (DGS) gedolmetscht. Dabei wird viel Wert 
auf Visualisierung gelegt. Das praktische und 
theoretische Wissen der Teilnehmenden wird mit 
einbezogen. Die Erweiterung der persönlichen und 
sozialen Kompetenzen steht im Mittelpunkt.

KURSLEITUNG

Iris Feneberg
Stefan Meyer

KURSZEITEN

berufsbegleitend 100 Stunden im Blockunterricht:

Freitag von 16.00 bis 20.00 Uhr und am
Samstag von 09.30 bis 17.00 Uhr

24.11. bis 25.11.2023
12.01. bis 13.01.2024
09.02. bis 10.02.2024
08.03. bis 09.03.2024
12.04. bis 13.04.2024
10.05. bis 11.05.2024
14.06. bis 15.06.2024
12.07. bis 13.07.2024

Ein Praktikum von 15 Stunden in einer sozialen 
Einrichtung gehört verpflichtend zum Kurs.

INHALTE DER WEITERBILDUNG

    � Rahmenbedingungen der häuslichen Pflege

    � einschätzen lernen von Situationen, Schmerz/
Schmerzbehandlung

    � Patientenverfügung/gesundheitliche 
Vorausplanung

    � Konflikte

    � Konfliktfähigkeit

    � Hospizbegleitung

  � Ziele
  � Aufgaben
  � Möglichkeiten

    � Trauer und Abschied

    � Rituale

    � Bestattung

    � rechtliche Aspekte in der Begleitung

    � Kommunikation

    � religiöse Einstellungen zu Tod und Sterben

    � ethische Aspekte in der Sterbebegleitung

    � Macht und Ohnmacht in der Sterbebegleitung

KURSBESCHREIBUNG

Schwerstkranke Menschen begleiten, Sterben-
den nahe sein, Angehörige unterstützen und 
entlasten sind wichtige und schwierige Aufgaben. 
Für Gehörlose ist es dann besonders schwer, 
weil sie oft niemanden haben der mit ihnen in 
Gebärdensprache kommuniziert.

Deshalb brauchen wir Frauen und Männer, die 
sich zum Hospizbegleiter ausbilden lassen. Und 
bereit sind, den Menschen und Familien Zeit zu 
schenken. Eine gute Selbsteinschätzung, Wissen 
und vor allem Einfühlungsvermögen sind wichtig.

Die Ausbildung besteht aus der Teilnahme an den 
Kurswochenenden. Hier sollen die Teilnehmer 
erkennen, ob Sie sich für die Tätigkeit als Hospiz-
begleiter geeignet fühlen.

Dazwischen erfolgen Feedback-Gespräche und 
nach Abschluss der Ausbildung ein Aufnahmege-
spräch.

Der Kurs orientiert sich an den Vorgaben des 
Deutschen Hospiz- und Palliativverbandes (DHPV) 
und ist damit ein in ganz Deutschland anerkann-
ter Kurs!




